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INFOS
Klimaschutz durch Mehrweg

-	 Kaufen Sie Mehrwegflaschen – 
am besten aus Glas und aus der 
Region.

-	 Verzichten Sie auf Einweg
flaschen und Dosen.

-	 Wasser aus dem Wasserhahn: 
pur oder gesprudelt ein umwelt-
freundlicher Genuss.

„Ein durstiges Wetter“, sagen 
die Franken gerne angesichts 
der drückenden Hitze, die den 
Sommer auch in diesem Jahr 
wieder prägt. Kein Wunder, wenn 
da der Getränkeverbrauch rapi-
de ansteigt und man am liebsten 
alle paar Minuten „eine Flasche 
aufmachen“ möchte. Doch Fla-
sche ist nicht gleich Flasche.

Natürlich ist es bei den aktuel-
len Temperaturen verlockend, 
schnell einen eingeschweißten 
Sechserpack PET-Mineralwasser- 
Flaschen aus dem Discounter mit
zunehmen. Die sind ja unschlag-
bar günstig und lassen sich dann 
auch noch leichter in den vierten 
Stock hinaufschleppen. Aber ei-
gentlich wissen wir ja, dass das 
im Grunde eine Milchmädchen-
rechnung ist – denn letzten Endes 
kommen uns die billigen Plastik-
flaschen teuer zu stehen.

Mehrweg: Gesünder für uns und 
unsere Umwelt
Die Zahlen, die die Deutsche 
Umwelthilfe1 zu PET-, Mehrweg- 
und Glasflaschen veröffentlicht 
hat, sprechen eine deutliche 
Sprache: Verzichteten wir bei-
spielsweise komplett auf Ein-
wegflaschen, würden wir mit 
Mehrwegflaschen nur noch halb 
so viel CO2-Emissionen verur-
sachen. Oder um es mal ganz 
plastisch darzustellen: Ein Liter 
Mineralwasser in einer Mehr-

wegflasche aus Glas verursacht 
55 Gramm weniger CO2 als ein 
Liter in einer Plastik-Einwegfla-
sche. Das entspricht der Menge 
an CO2, die durch den Stromver-
brauch beim Brühen von sechs 
Tassen Kaffee entsteht.

Auch sonst spielt Mehrweg star-
ke Trümpfe aus: Jede einzelne 
0,7-Liter-Glas-Mehrwegflasche 
kann bis zu 50 Mal wiederver-
wendet werden. Damit leistet 
sie so viel wie 23 Kunststoff-Ein-
wegflaschen mit der doppelten 
Füllmenge. Glas lässt sich auch 
besser wiederaufbereiten:  Weiß-
glasflaschen bestehen immer-
hin zu 60 Prozent aus Recycling-
material, Grünglas sogar bis zu 
90 Prozent. Durch einen Verzicht 
auf Einwegflaschen ließen sich 
jährlich mehr als 460 000 Ton-
nen Rohöl einsparen.

Glas für den guten Geschmack
Letztendlich ist die Entscheidung 
für Mehrwegflaschen aus Glas 
auch eine Entscheidung für den 
besseren Geschmack und län-
gere Haltbarkeit: Glas bewahrt 
den unverfälschten Geschmack, 
wertvolle Inhaltsstoffe wie Vita-
mine und die Spritzigkeit der Koh-
lensäure auch noch nach langer 
Lagerzeit. Und anders als Kunst-
stoff gibt Glas keine Chemikalien 
an den Flascheninhalt ab.

1 www.duh.de/projekte/glas-mehrweg/

PET – MEHRWEGFLASCHEN – GLAS

PET
JETZT KOMMT ALLES RAUSFLASCHE

SKANDAL

UM Pfand ist nicht automatisch der Eintritt 

	 für wiederholte Auftritte. 

Eine PET-Mehrweg-Flasche kann maximal

		  25 Mal auf der Bühne stehen.

Eine Glasflasche legt dann erst so richtig los und 

	 schafft locker 50 Auftritte.

Dieses Zeichen steht für mehr 
Transparenz im Handel. 
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Die Stadt Fürth sammelt jetzt am 
Recyclinghof auch Flaschendeckel 
und unterstützt damit die Aktion 
„Deckel gegen Polio“: 500 Fla-
schenverschlüsse für ein Leben 
ohne Kinderlähmung! Machen Sie 
mit: http://deckel-gegen-polio.de/


